
Schenck, Senator Sherman, Senator Willi-
am und anderen Senatoren, die alle erklärten,

die Absicht de Gesetze sei keineswegs, Mr.

Stanton im Amte zu halten. Er erlas diese
Auszüge nicht als Ausdruck einer individuellen
Meinung, sondern als Erläuterungen zu dem

Bericht de Sonseren, EoinmitteeS.
ludge Surti argumentirtr dann weiter, daß

eine Absetzung gar nicht vorliege, da Mr.

Stanton sein Amt nicht ausgab: wenn aber

selbst eine Absetzung stattgefunden hatte, so
würde damit doch keine Verletzung des Amt-

daucr Gesetze vorliegen, da die Bestimmun-
gen desselben keinen Bezug aus Mr, Stanton

Anklage warf dem Präsidenten einr ab

sichtlich' Verletzung dieser Sectio vor, die doch

unzweifelhaft verschiedene Auslegungen zulasse;

die Manager hätten aber nicht bewiese, daß
der Präsident die Auslegung de Hause aner

kannle und dann hinterher versetzte. DcrPra
sid-n, habe, wie die Eonstitution vorschreibt,

die Mitglieder seine EabinelS um Rath ge-

fragt und nach diesem Rathschlag gehandelt.

Mehr könne man nach seinem AmtSride, die

Eonstitution ausrecht halte zu wollen, nicht
von ihm verlangen. Sei ein Gesetz unklar und

die Auslegung des Präsidenten eine irrige, so
könne man ihn doch wegen einer bloße Mei-

nungsirrung nicht ?imprachen," und noch we

niger dürfe man dies wegen de Irrthums An

Tie Angelegenheit von Mr. Stanton falle
"unter da Gesetz von 177, welche, ohne dem

Präsidenten ausdrücklich dießefngniß der Amt

enlsetznng zu geben, die dennoch thatsächlich
Ihne, indem es vorschreibe was der Präsident
ach der AmlSentsetznng zu thun hat. Die

Entscheidung des CongresseS in 178 bestätige

dies und auch die Gewohnheit der Regierung

stimme damit übcrein. Bei Ausbruch des

Bürgerkriege habe Mr. Lincoln den KriegSse-

kretär Lloyd ansgesorderl zu rrsignircn. nd die-

ser habe zu viel gesunden Menschenverstand
und etwa Anderes besessen, nur es nicht zu

'Nirgend schreibe die Eonstitution vor, daß
der Präsident den Senat bei AmtSentsrtzngcn

zu Rathe ziehen müsse sie bestimmte nur, daß
rr in zwrifelhastin Fällen dir Mitglieder seines
EadinetS zu Rathe ziehe und dann handeln sol-

bringen wollen. Wenn ei ?Trister" da

Recht habe, gegen ein Gesetz, welches er für
unconstitntionellhält, und welchrs seinen Pste-
gcdefohlenen Schade bringt, dir Hülfe der Gr-

solche Recht dem Präsidenten als ?Trnstee"
de ganzen Volkes zu 7

Es komme dabei gar nicht darauf an, ob er
dir Rechte welche er gegen Angriffe de Eon-

grcsses behaupten will, aus direkten oder indi-

der Suprime Eonrt zu beschränken, ebenfalls
nur auf indirekte Bestimmungen der Eonstiln-

Der Präsident hatt, dafür, daß die Eonstitn-
tion ihm da Recht verleihe Beamte abzusetzen,
und die Erklärungen, welche Madisvn in drr

als die neueren Auslegungen.
klebrigen hätten die Manager selbst aner

tannt, daß drr Präsident nicht angeklagt weiden
kann, weil er die AmlSdaueibill ziirnnconstitu
tionel hielt, oder weil er eine gerichtliche Ent-

Washinglon, jtt. April. Als heute die

den Gallerie. Nicht mehr als ein Dutzend

Mr. EurtiS, daß Mr. Stanton nicht untcr die

!!. Sert. Bezug. Der Hauptpunkt diese An-

setzlichr Brfugniß ertheilt wurde. Die Akte

stcrr aushebe. Mr. EurtiS führte als Beleg

Der 8. Artikel, behauptele Mr. EurtiS, sei

legt.
Hinsichtlich de t, Artikels erklärte Mr. Eur-

tiS, die Anklage, daß Grn, Thomas olmc Rath

Art. s>. nnd 7 würden durch seine Argumen-

tation gegen AN, tvwiderlegt werden.

örterte Mr. EurtiS dir grage: ?Was für Ver-

halten.
Die Eonstitution gestatte Imprachmenl weg,

die verschiedenen Vorschriften über Inipeach-
ment-Prozesse, aus denrn klar erwiesen sei, daß
dirs Tribunal für solche Zwecke ingesetzt wur-

ihrer Eonstitnirung als Richter schwören muß-

len.
Der Senat hielt eine viertelstündige Pause

brrrv über seinen Rang in drr Anriet und

seine vom März IBl>l sich datirente Anstellung
als General Adjutant aus. Er sei ach Herrn
Stanton Ernennung im Amte geblieben,

bige Truppe organisirl. Seinen letzten spe-

gegen Ende lBti7 gelristet. Wurde aus Befehl
des Präsidenten am l!i. Februar !8i8 reakti-

mich arretiren lassen. Thun Sei es nach dem
frühstück. Ich habe heute noch nichts zu Essen
und zu Trinken gehabt. (Belachter.) Herr

Tag angeweudel habe. (Schallendes "lach

auszuschmeißen.
Im Krenzverhör sagte Zeuge, er hadc vom

März >Bt>!! bis zum Ii!Frlnuar Idllöc keine

Er Halle vor dem 18. grhruar gar keine Ah-
nug davon, daß ihn der Präsidrnt zum inlrei-

mißlichen KrirgSsekreiär z eine, hrahsich-

vernommen wurde, dade adrr späterhin se ine
Aussage corrigirl. Damals beschwor er, daß
er eine Andenlnng hirenhcr zwei Wochen vor-

her durch de Oberst Mooee erhallen habe. Er

hc.be been Prästbrnle zur Zeil als rr seine Er

imnning empfing, gesagt, dasi rr den Orders

desselben grborcheu wolle. Er babe nicht rr
wartet, irgend eine besondere Ordre z empsan
gen. Als er am 2. Februar die Nole des

Oberst Monroe empfing, wusilc er ni.bi, was

Was er zu Burlcigh bezüglich des Einbrc

che der Thore gesagt hat, so sei er zu dainali.

Ger Zeit geneigt gewesen, es zu thu, habe sah

Ordre des Präsidenten gewesen. Er babe nie

malS dem Präsidenten gesagt, wir er glaube,

daß er von dem Kricgs-Deparlcment, nicht oh-

ne Anwendung von Gewalt, Brsip ergreifen

gen, daß der beste Weg. sich die A.tcn und

Posteinlänfc des Kriegs Departements zu ver-
schaffen, der Erlaß einer desisallpgen Ordre durch

General Grant sei würde. Ter Prapvent

bat niemals rlwas z drin Zeuge über seine
veröffentlichten Acnsiriungen gesagt. Der
Präsident habe den Borschlag des Zeugen über

die Art, sich in den Besch drr Arten zu sehen,

Uhr.

Von Washington.

Washingtv , lE. April. Der
Vertrag mit Rorvdeutschland. Der

Präsident hat gestern den mit dem

Norddeutschen Bund ahgeschlvssenrn
Vertrag iu Bezug aus die Naturalis
tion der Ausländer in den Ver. Staa

Likscriinftrn für de Cn,zrcfi.
Bei Gelegenheit des Berichtes über

den Bedarf von Büchern, Zeitschriften
>c. drr Evngreßmitgliedrr für das Ja in
1887, machte der alte Stevens die sar
kastische Bcmerlnng, daß es Mitglieder
gebe, welche sich aus öffentliche .offen
auf eine ganze Reihe von Jahren hin
aus mit Unterkleidern versehe wurden.
Ein Blick aus den Bericht genügt, um

sich davon zu überzeugen, daß die Be-
dürfnisse der Abgeordnete sehr umsas
send sind. Jeder derselben erhält eine
sehr liberale Summe für seinen Bedarf
zugewiesen. Der Bericht des Elcrks
umfaßt nur die Extra AttSgabcn. Da
finden sich > Millionen Brief-Eouverls
jährlich, welche 82, IlNl koste, darnnier
2il,lliw ertra, seine, t.lnni ganz ertra

seine und eine große Anzahl für Visiten
karten. Weiter 72ki Goldfedern für
82,iü!7 z 2t!7 ,(!iti Stahlfedern und
(tili) Gänsefeder ; für 81,villi Dinte;
Messer im Werthe von 85>,5tt z Schee
ren BüiK>; Taschentücher, Geldhcntei ic.

für 82,11vv ; Haarbürsten, Dose, Sei-
fe, Tabak, Fächer, Psropscnzicher, Hand
schuhe, selbst eine Anzahl .ochtöpfe.
Man sieht, die Mitglieder des corrnpte

radikalen Congrcsses verstehen es, sich

len.

Wie wird' 6 enden.
Da Land seufzt und ächzt ntcr der

ungeheuren Steucrnlast. Handel und
Wandel stocken, die Fabriken werden ge-

schloffen, Tausende von ehrlichen Arbci
lern hungern und frieren mit ihren Fa
Milien. Die Verzweisinng treibt Viele
zum Selbstmorde und zum Verbrechen.
Was thut der Evngrcß, um diesen Fol
gen seiner verkehrten Politik zu steuern 7
Was thut er, um die Finanzwirrcn lv

sen und die Leiden des Volkes zu lin-
dern 7

Nichts, gar nichts! Er ist taub für
die Leiden de weißen Volles ; taub für
alle Mahnungen und Proteste. Statt
auf der gefährliche Bahn umzukehren
und sich ernstlich mit einer Reform des
zerrütteten Finanznicscns zu beschäftigen,

sehen wir, wie er mit neue Anschlägen

zur Vernichtung der letzten Reste der

VdltSfreiheit umgeht, um seiner Partei
die Behauptung der Herrschaft zu
sicher. Wir gehen einer Krisis entge-
gen, welche entweder mit dem Sturze
der herrschenden Partei, oder mit der
Zerstörung der Republik enden mnst.
Ein Blick auf das Treiben de Eongres-
ses muß jeden vorurtheilssrcien Mann
überzeugen, daß dies keine eitlen Worte
sind.

Die Atlmts-Mullg.

Mi! -

4>arrisbnrg, Va.
Donnersta.z, April, ki, IBtiB.

Drnwknitischrs Stnatö-Tickrt.

Ztclotl. <<
. Vovlc,

ic. Wellittqton nt,

Die Geseljstcbitilst verlagte sich am

letzten Dienstag Mittag am IT iikr.?

Das lesite Leichenbegän.zniß sindei stall
am zweiten Dienstag im Oktober. Gov

he ikrer Asche!

Die iiff Bill. Die Eity Bill

gen der Gesehgebnng durchgegangen.
Da das Gerücht gebt, als ob Gov. Gca-
r das Gesesi mit seinem Velo belegt

Persönliches.?Wäbirnd letzter Wörde
Halle wir das Vergnügen, unsere alten
Freunde, Ev>. Ge o r>z G e r st von Al-
lcgtzeuy, und Hrn. Ia k o b K e i l von

Tchilhlllil'.rl für die Niidikiilc.

Häuptling, worüber verschiedene repub-

likanische Mitglieder sehr in Harnisch
geriethe. Hickina behielt jedoch das

Stinimgcberu de Hof machen, statt die
Neger zu vertheidige.

Wie hier der Brlain^es^ Ncger^

scheu her- Wer von diesen beiden Bur-
schen ist wohl der verächtlichste? Der
Vehtere, der sich nicht schämt, seine deut-

seinc beleidigenden Ausdrücke im ?Phi-
ladelphia Cvcniug Telegraph" feiger
Weise wegzuleugnen sucht, obwohl seine
sämmtliche College,, sie mit eigenen
Ohre gehört haben."

es ach allem diesem inimcr noch
Deutsche gibt, die für die Radikale

stimme können, so sind es wahr-
scheinlich Solche, aus welche sich d'andon,

Mischer, Hickma und Reinöhl in ihr,

Reden bezogen,?l!cutc ohne Ehrgefühl,

ohne Selbstachtung und ohne Charakter.

Brand eines Dampfers.
Chicago, !>. März. Der Damp-

fer Eca Bird der Goodrich Vinie wur-
de heute Mvrgen hrrunend in der Höhe
von Wallkegan gesehen. Bis jeht hat
man sich vom User aus dem brennende
Wrack nicht nahen können und glaubt,
daß Alle an Bord umkamen. Da
Schiff war auf SlifiMC taxirt, nicht
versichert.

Den Bock zum Gärtner gemacht.
Die radikalen Mitglieder der Gesctz-

suche, im Fall Präsident Johnson ab-
gesetzt, und Ben. Wade als dessen Nach-
folger eingesetzt werden sollte, den nett-

en Präsidenten z bewegen, Hrn. Sian-

Finanzininister anzustellen! Ist das

Die Radikalen zählen schon die Hühner
ehe noch die Eier gelegt sind. John-
son wollte schon lange den Stanton ab-
setze, deßhalb soll rr impeachcd werden;

Dir Nirdkrlnstr drr Radikalen.
Während der letzten Woche haben die

Radikale in allen Theilen des Landes
derbe Schlappen bekomme, eberall
scheint das Volk zu erwachen. Der Un-
tergang der Radikalen Partei ist gesich-

> wählt -, nahezu eine Verdoppelung der
- demokratische Mehrheit von !Bt>7. Die

> Radikalen verlieren im Senat und im

< Mich i g a n.?Der Versuch der Na-

! Jndianvpolis, Indiana. ?ln der
Municipalwahl ist die frühere radikale
Mehrheit von Gaß Stimmen auf 8lK)

mehr diese Stadt das demokratische Ti-
" cket gewählt.

Winono, Minnesota. ?Das dcmokra-
' tische Ticket mit K'V Mehrheit erwählt;

die Mehrheit iu >Bl>7 betrug nur !!!,

Lawreuec, Kansas. ?Die Deuivira

Atchison, Kansas. ?Die Demokraten

mit 2 t Stimmen Mehrheit.
Toledo, Ohio. ?Die Republikaner

siegten mit nur 27!! Mehrheit; ei

Sandusky, Ohio. ?Das ganze demo-
kratische Ticket mit 2IN Mehrheit er

wählt.

sechs Jahren die erste demokratische
"

Milwaukie, Wisconsin. ?Die Demo-
kraten erwählten ihr Ticket mit 2200 tzis
25>111t Majorität. Aus 27 Stadtraths

Oktober och mit Stunmenmcbr-
hcit republikanisch gegangenen Stadt
wurde bis ans zwei Ausnahmen das

zwar mit eirca 2tn> Stimme Mehrheit.
St, Louis, Missouri. Das ganze

demokratische Ticket in diesem Bollwerk

Kansas City, Missouri. ?Der demo-
kratische Mayor mit 2(iit Mehrheit er-

wählt und desgleichen fast alle übrigen

demokratischen Kandidaten.
Ellsworth, Maine. ?Seit den lrpten

lü Jahren ist diese Stadt gegen die De-
mokraten gegangen, so daß dieselben für
eine Reihe von Jahren gar kein Ticket
mehr ins Feld gestellt hatten. Letztes

an ihrer Stimme, so daß sie sich dieses
Jahr ermnthigt fühlten, mit einem vol-
len Ticket, aufzutreten. Die Demokra-
ten haben dieses Ticket mit von 87 bis
!!2(> Stimmen Mehrheit erwählt ?ein
Stimmengewinn seit letztem September

42 Stimmen. Dieses Stroh zeigt
die Richtung der Strömung selbst im
tiefen Aankeelandc an.

Kingston, New'ljork.?Das demo-
kratische Ticket wurde mit ILO Stimmen
Mehrheit erwählt. Es ist dies das er-

ste Mal, daß diese Stadt eine demokra-
tische Mehrheit in der Eharterwahi ge-

geben.
Rome, New ?>ork. ?Das ganze demo-

kratische Ticket mit mehr als üllll Majo-

Shcnectady, Ncw-Aork. ?Die Lokal-
wahl ist zu Gunsten der Demokraten

didat für Polizeirichler wnrde mit 7
Mehrheit erwählt.

La Crosse, Wisconsin. Der demo-
kratische ist mit Ikll)

Majorität erwählt.
Jthaca, New-Zlork. ?Die Demokra-

ten gewinnen zwei Supervisors.
Long Island, New Vorl.?ln New

Hcmpstead, Finsblng und Brookhaven
haben die Dtmokralcn entschieden ge-
siegt.

Ohio.?Manssteld, Urban, Coshoc-

mvtraten gewonnen.
Die Radikale haben in diesen zum

Theil sekr hartnäckig bestrittenen Wah

sie Bollwerke, wider alle Erwarten,
entschiedene Niederlage erlitte. Es
war dies die Einleitung zu jenem grv-

Vtrhandlunslrn der Legislatur.
Harrisb rg, 7. April.

Senat.

rückgelegt.

Es wurde dann die HauSbik betreffs Anstel-

McEandleß behauptete, daß die GaS-Tru-

Haus.

rung.

Senat.? B. Aprli.

Die Hansdill wegen Ernennung von Petra-

daß in Zukunft alle Stadt-, Ward-, Borough-

trag von Mr. Smith beschloß da aber da

Messe. Ewrng, Bovd, Mann und Ebalsant
waren gegen die Bill. Während der DiSrus-

Haii.

Senat.?!. April.

s'au.

Senat.?lC. April.

I Spring für ein Soldalen-Äsotuni zu bera

Ihr.
Passiit wurde dir Hauabitl über pebrn°rr

sicherungspotiren. Die tvill criinirl solche Po-
Ii von Ansprüchen der Gläubiger an den

Gesellschafleu inPrnnsvlvanien grmachteGrnnd-

eiginthuniskaufe ligalisirt, wurde passiri. Auf
Antrag von tlonnell ward die Abstimmung noch !

Passset wurde die Bill, welche den Richter

Haus.
Dessnitlv passirt wurde ein Gesetz über Lotte-

rleen nnd Glücksspiele in der Stadl Philatel-

und l Jahr Gefängniß belegt erden. Vir
Pflicht des MaporS nnd der Polizei soll e sein,
solche Unternehmungen zu erhindern, und die

Dir Heiligkeit de Bürger-Eide in
in drr Republik.

Wie in der Monarchie, des Regenten sürstll-

So ist e in der Republik die Eonsiitutiom
Denn sie garantiret den erblichen Thron,
De Volke setdsiregierender Majestät ;
Ein jeder Bürger hat ihr die Treue zu

schworen^
D s d a stit

narchie vergleichen, so finden wir auch, daß die
Auszeichnung de Voltes der Republik in der
Selbstständigkeit und Unabhängigkeit auch um

Bürger-Eide der Evnffitution die Treue, und

verspricht den Wortlaut ihrer Gesetze treu zu
erfüllen keincr Persönlichkeil schwöret er außer-

noch einem Militär^Beamten, denn in der
Stellung zur Eonstitution stehen sich alle Bür-
ger gleich, alle siehe sie unter dem Gehorsam
der Gesetze der Eonstitution, selbst jeder Eivil-
wlr jeder Militär-Beamte, so gut wie ein jeder

andere Bürger im Privatleben, nnd der Beamte
von jeder Stillung dl zur höchsten, ist verpflich-
tet, die Eonstitution auszuführen so weit sein
Wirkungskreis reicht und hat keine Besugniß

somit auch keinen Gehorsam zu erwarten

etwa anzuordnen, wozu ihm die Eonstitution
kcin Recht giebt. Daß aber injeder Beamte,
tri nach der Eonstitntion handelt, dafür Haftel

rantie bcl einem jeden Beamten bi zum höch-
sten, daß er sein Amt treu nach den conftitu-
tionellc Gesetzenvewaltel; eine andere Ga-

rantie fordert eln republikanische Volk von sei-
nen Beamten nicht.

, In einer Monarchie legen die Bürger auch
, ihren Bürger-Eid, aber dieser Eid gilt haupt-

sächlich der Treue ihren jfürsten, wie Wohl sie

ei armer Bürger ohne Titel sich für hohe
Aemter durch seine Wissenschaft unentbehrlich
macht, da beschenkt ihn sein Monarch mit hohen
Titeln und Gütern, damit er ihu zur Treue

Gütern dir sichere Garantien der Treue fleh.
Da Bolk der Republik aber giebt sein ho-

ben Aemter oft den Aermsten ohne ihn durch
höhere Titel und reichere Güter zu verpftichtcn,
als er mit den, Amte selbst erhält, und der arm-

. lte Bürger soll sein Amt ohne besondere Au.
Zeichnung und loekende Vergütung dennoch Treu

Diese Amteslreue, Genügsamkeit, Besch
. denheit und Unbestechlichkelt, sind Bürgertugen

den, ohne die sich ein Volk nicht im Glück und

frieden selbst regieren kann.
Wie steht es aber mit unseren Beamten '(

Diesen ist meisten ihr Amte, Titel- und Ge-
halt das wenigste, sie streben nach höheren Ti-
teln und größeren Schätzen, und weil ihnen sol-
che das republikanische Bolk nicht dielet, so neh-
men sie sich an Gütern so lel als sie ungerech-
ter Weise an sich reißen können ; denn diese un-
gerechten Güter sollen lhnen die Macht ver-
schassen, die Eonstltution zu vernichten und die
republikanischen Institutionen zu stürzen, um

sich den auch nach Belieben hohe Titel beilege

zu können.
Man detrachte nur da hochverrätherisch

Treiben der radikalen Eongreß-Majorität, und

der radikalen Gouverneure ; streben diese radi-

kalen Congreßleute, unterm Umsturz der Con-

stitution ich nach der vordschas, die lebenS-

ihrem Untergang entgegen gehen! ?

Der Congreß ist verpflichtet weise Gesetze zu
erlassen, die mit der Constitution im Einklänge

dem Wege der Amendirung, durch Zustimmung

von j der Staaten Gesetzkras erlangen. So ist
es mit allen den Gesetzen, die der Congreß über

da Veto de Präsidenten pasfirle; sie sind
nicht als Alkte des Meineide und Hochverra-
he von Seiten der Congreß-Majrritä, und

sie will den Präsidenten zwingen, solche sfrevel
an der Konstitution und an der Republik als

Gesetze anzuerkennen ( Der Präsident soll er-

urlheil und seine Amte entsetzt werden, eil

er nicht Meineidig an der deschworencn Eonfti-
lution werden will! Nein, da Mandat, da

den Bürger zum Sitz im iiongreß berechtig,

ist ein heilige, und nicht gleich einem Privile.
gium zum Meineid und Hochverrath oder zur
Willkur, Gewalt und zur Errichtung der Sä-
belherrschas auf diesem republikanischen Boden!

Das werden Millionen von Bürgern wie

F. H.
Wilmington, Del., April, lt.

In Martin Tountp, Ind. ist in junger

Bauer von dem Bruder seiner erlassenen und

Locn!c Ewigkeiten.
Lancnster, Pa.

Dvnncrsta g, A p r i l. I, >8k!8.

Tliad. StcvrnS wieder im Trn
wel. Ueber der gamllle des alten Thad.
SievrnS scheint ii llnglucksstern zu walten.
Erst letzte Woche brrichlrtrn wir, daß dle "colo-
rirte Lad" des Groß-MogulS von einem
Langsinger beraubt winde, ohne den diebischen

Diese Woche ist jedoch der ?Sattel ans dem

letzten Dienstag heimlicher Weise in das Hau
unseres geschätzten Freunde Hrn, Jakob Ssfin-
ger. Ecke der Süd-Queen und Vine Straße,
grschlichen. Er hatte sich in den zweiten Stock
diSFausrS in einer Stube eingeschlichen um

werthvolle Sachen zu suchen. Tie
gainllie des Hrn. Essinger, nachdem sie bemerkt
hatte, daß Jemand im Hause sei, machte schleu-

tern eingefange, ehe er seinen Zweck erreichen

und da er nicht dlr verlangte Bürgschaft

stellen konnte, sandte ihn seiner Ehre nach dem

weißen Radikalen, Andere zu berauben, und ir-

zufrikden stellt.
Mr. Stevens war früher in Harrisburg

machte er ihr den Borschlag, ihren Ehemann zu
verlassen und ?Kost und Bett" mit ihm (Ste-.
venSj zu theilen ! Richlig, da zog, und Mr.

Bor einigen Monaten hatten wir die ?große
Ehre", Mi. Smith, alias Mr. Steven,
in Lankaster zu sehen. Mr. Steven ist eine
Mulattinvon einnehmdarein Aeußeren, mittle-
rer Große, und K> bis Sil lahren alt. Sie soll

einläßt.

GS spukt schon wieder. Inspek-
tor A. E. Leonard, nahm vorigen Samstag t8

radikalen Lamaster Eountp im höchstens flori-
buS.

Wie ein Farmer beschwindelt
wurde. Letzten Samstag wurde eln gar-
nier auf folgende Weise auf dem Markte in

Lancaster beschwindelt. Eine grau mit einem
Eimer an der Hand kam zu dem Farmer, und

kaufte drei Pfund Butter. Als Bezahlung of-
ferirte sie eine Fünf Dollar-Note, die aber er
garmer nicht ?wechseln" tonntc. Die grau

machte dann den Boschlag, sie wolle die Note
?wechseln" lassen, und ihren Eimer bei ihm ste-

war damit einverstanden. Die grau ging, ist
aber bis jetzt noch nicht zurückgekommen. Al

der Farmer den Eimer untersuchte, fand er, daß
derselbe keinen Boden hatte! Die Butter hatte
die grau in ihrem Stoib mitgenommen! Auf-
gepaßt ihr garmer, denn bei den jetzigen hohen
Butterpreisen ist e ärgerlich, solchen Verlust zu
erleiden. Der garmer liest wahrscheinlich kei-

Win schwsrer Grnnzer. Hr. P-ler

Donnerstag in Schwein, welches über neun

Hund er l Pfund wog! Wir sahen da

Schwein selbst und müssen gestehen, da un
noch nie etwa ähnliches zu Gesicht kam. E
war in der That ein Grunzer, vor dem man
allen Respekt haben muß.

Feuer in Mount Io. In der

Nacht vom letzten Mittwoch brannte das Hotel
de Hrn. Scherdahn im oberen linde de Städt-
chens Mount I° nieder. Der HauSrath
wurde gänzlich zerstört. Der Verlust des Hrn.
Scherbahn ist etwa liMl. Wir habe noch
nicht erfahren, wie das greuer entstanden ist.
Ts war schon seit vielen lahren als Wirths-
haus unter dem Name ?Crom, Ii? Uotol"

Post-Office verlegt. -Die Post-
Offire in Columklln ist ach dem neuenGedäu-

de des Hrn. John gendrich erlegt worden.

Dieselbe ist hübsch ingerichlel, und fiir da

Neu Brauerei. -Dl- nem Braue-

ist beinahe fertig. Da Gebäude ist in einem

großartlgen St,li gebaut, und zweifeln wir

nicht, dass die oben erwähnten Herren auch ein

kerniges und gewiirzte Bier brauen weiden.

Traurig. Vehlen Mittwoch Abend,

der Eisenbahn spielte, wurde ihm oou dem ach
Westen gebenden Zug der Zlopf sast gänzich

An Aerzte. Mr. Speer erlaubt sich
hlermit, so frei zu sein, dir Aeizle zu dülen sei-
nen Wein zu untersuchen. Der Wein ist der

Zeiten beacht.!, ausgeballen und geheilt wer-

den. Das Hcilmiiiel ist Dr. Wiftar's Balsam
on Wild-Kirschen,


